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Gott zu ehren lasst uns hören
Das Singen geistlicher Lieder ist seit jeher ein besonderes Anliegen der Menschen und speziell im Tiroler 
Brauchtum sehr verankert. Die Lieder sprechen von den Sorgen und Anliegen der Menschen und der heilenden 
und liebenden Kraft Gottes. Das Erleben von Gemeinschaft durch Musik verstärkt dieses Vertrauen. Es heißt ja: 
Wer singt, betet doppelt!
Den Herausgebern ist es wiederum ein großes Anliegen, das Singen auch in diesem persönlichen Bereich in 
unserem Land zu fördern. Thematische Anhaltspunkte dieses Liederheftes sind Vorschläge zur Gestaltung von 
Messen und Wortgottesdiensten, ergänzt durch Marien- und Danklieder sowie Jodler und Kanons.
Die Liedsätze sind zweistimmig notiert, können aber auch einstimmig ausgeführt oder mehrstimmig erweitert 
werden. Ob mit Instrumentalbegleitung oder a capella liegt im Ermessen der Sängerinnen und Sänger. Für 
Interessierte bietet der Tiroler Volksmusikverein Hörbeispiele und auch mehrstimmige Versionen dieser Lieder 
an: www.tiroler-volksmusikverein.at
Ein herzlicher Dank geht an Prof. Mag. Peter Reitmeir (Bearbeitung/Layout), Kathi Greinsberger und an die 
Diözese Innsbruck. Viel Freude an diesem volksmusikalischen „Gotteslob“ wünschen:

TIROLER VOLKSMUSIKVEREIN – Peter Margreiter • SÜDTIROLER VOLKSMUSIKKREIS – Gernot Niederfriniger
 ORF TIROL – Robert Unterweger, Dr. Peter Kostner

TIROLER VERSICHERUNG – Dr. Walter Schieferer, Mag. Franz Mair, Mag. Isolde Stieg

Wir leben
Tiroler Tradition

Musik – Gesang – Tanz

Tiroler
Volksmusikverein

Mach mit und werde Mitglied!
Anmeldung und Infos unter:  

www.tiroler-volksmusikverein.at
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KKyyrriiee,,  eelleeiissoonn Text: liturgisch

Melodie: Ostkirche, Ukraine
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Bisher sind folgende kostenlosen Liederhefte erschienen:

Kostenlos (nur Portokosten) bestellbar unter: tvm@tiroler-volksmusikverein.at
Weitere Noten und Liederhefte des Tiroler Volksmusikvereins fi nden Sie auf: 

www.tiroler-volksmusikverein.at
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KKyyrriiee Aus der Deutschen Bauernmesse von Annette Thoma
Satz: Peter Reitmeir
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Österreichisches Liederblatt, Nr. 2/3 1953/1954, STYRIA-Verlag, Graz.
Textanpassung: Brigitte Schaal

1.
LLoobbeett  uunndd  pprreeiisseett,,  iihhrr  VVööllkkeerr,,  ddeenn  HHeerrrrnn

Kanon zu 3 Stimmen u

2. u

Text: nach Ps. 117,1 und 100,2,
Melodie: mündlich überliefert

3. u

Gotteslob Nr. 408
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Volksweise
Satz: Peter Reitmeir
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1.

Text: nach Ps 103
Melodie: Norbert Kissel

2.

Gotteslob Nr. 876, © 1991 SCM Hänssler, Holzgerlingen
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Österreichisches Liederblatt, Nr. 2/3 1953/1954, STYRIA-Verlag, Graz.
Textanpassung: Brigitte Schaal

1.
LLoobbeett  uunndd  pprreeiisseett,,  iihhrr  VVööllkkeerr,,  ddeenn  HHeerrrrnn

Kanon zu 3 Stimmen u

2. u

Text: nach Ps. 117,1 und 100,2,
Melodie: mündlich überliefert

3. u

Gotteslob Nr. 408
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Text: liturgisch

Melodie: Gerhard Kronberg
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Text von Ignaz Franz (1768) nach dem

Te Deum (4.Jhdt.), Melodie: Wien 1776
Satz: Peter Reitmeir
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2. Alles, was dich preisen kann, Kerubim und Serafinen,
    stimmen dir ein Loblied an; alle Engel, die dir dienen,
    rufen dir stets ohne Ruh "Heilig, heilig, heilig" zu.

Kathi Greinsberger, Fischbachau
Satz: Peter Reitmeir
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Satz: Peter Reitmeir
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,
Luis Walder, Toblach, 1980

Satz: Peter Reitmeir
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Satz: Peter Reitmeir
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Text: Friedrich Dörr/Rechtenachfolge

Melodie: Paderborn 1765
Satz: Peter Reitmeir
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2. Dein Herz war der Liebe des Höchsten geweiht;
    du warst für die Botschaft des Engels bereit.
    Du sprachst: "Mir geschehe, wie du es gesagt.
    Dem Herrn will ich dienen, ich bin seine Magd."

3. Du Mutter der Gnaden, o reich uns die Hand
    auf all unsern Wegen durchs irdische Land.
    Hilf uns, deinen Kindern, in Not und Gefahr;
    mach allen, die suchen, den Sohn offenbar.

Astrid Bär 2005
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MMaarriieennlloobb
Innsbruck

Satz: Peter Reitmeir

Aus einem Liedflugblatt des 17. Jahrhunderts

2. Maria ist ihr Nam,
    von königlichem Stamm,
    sie ist ein' Jungfrau wohlgeziert,
    der dieser Kranz gebührt.

4. O Jungfrau, mild und süß, wir fallen dir zu Füß,
    wir bitten dich ganz inniglich, erhör uns gnädiglich!

3. Sie sitzt vor Gottes Thron
    und scheint ihr Sonn und Mond,
    sie ist die Größt' im Himmelreich,
    kein Engel ist ihr gleich.
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GGlloorrwwüürrddggee  KKöönniiggiinn
Text: J. E. Veith (1787-1876),Wien 1820

Melodie: M. Glatz 1878, Linz 1881Graz 1885
Satz: Peter Reitmeir

3. Mutter in Todesnot, Mutter des Lichts,
    wenn uns Verderben droht, fürchten wir nichts.
    Wende, o Mutter und Schützerin du,
    deine barmherzigen Augen uns zu!

2. Mutter der Gütigkeit, Mutter des Herrn,
    über die Himmel weit leuchtender Stern.
    Wende, o Mutter und Trösterin du,
    deine barmherzigen Augen uns zu.
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    wenn uns Verderben droht, fürchten wir nichts.
    Wende, o Mutter und Schützerin du,
    deine barmherzigen Augen uns zu!

2. Mutter der Gütigkeit, Mutter des Herrn,
    über die Himmel weit leuchtender Stern.
    Wende, o Mutter und Trösterin du,
    deine barmherzigen Augen uns zu.
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GGootttt  hhaatt  aalllleess  rreecchhtt  ggeemmaacchhtt              Kastelruth
Satz: Peter Reitmeir

DDaannkkggeessaanngg

Fr. Fr. Kohl, Echte Tiroler Lieder

1. 2.
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Südtiroler
Volksmusikkreis

Lebendige Volkskultur
singen - tanzen - musizieren

Bring dich ins Spiel!
Werde Mitglied!

Anmeldung und Infos:
www.volksmusikkreis.org




